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Salzburg integriert Flüchtlinge





Lange Wartezeiten auf das Ende des Asylverfahrens. Keine Beschäftigung. Isoliertes Leben im Flüchtlingsquartier. Kaum Kontakt zwischen Österreichern und Asylbewerbern.


�Neun Organisationen im Bundesland Salzburg haben sich zu FluEqual zusammengeschlossen, um diese Situation in den Gemeinden mit Flüchtlingsquartieren zu verbessern: 


Land Salzburg 


Caritas 


Diakonie 


Initiative Frau und Arbeit 


BiBer 


Arbeiterkammer 


Wirtschaftkammer und die 


Regionalverbände Lungau und�Oberpinzgau 


organisieren gemeinsam Deutschkurse, Internet-Projekt, Dialogprozesse, Berufsorientierung und aktive Mitarbeit von Flüchtlingen in den Gemeinden. Sie wollen damit bessere Voraussetzungen für Arbeitsmöglichkeiten nach Asylanerkennung schaffen und ein Modell der Integration in Gemeinden mit Flüchtlingsquartieren erarbeiten.
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Die PartnerInnen im Projekt FluEqual sind:








Die FluEqual-Angebote im Überblick:


10 Sprachkurse „Deutsch als Fremdsprache“ werden in St. Michael im Lungau, Ramingstein, Mittersill, Puch/Hallein und Stadt Salzburg durchgeführt. 


Dialogprozesse unterstützen das Zusammenleben im Ort durch Informationstätigkeit, Konfliktlösung und Förderung der interkulturellen Kommunikation. 


Im Internet-Projekt arbeiten 20 Asylbewerberinnen und Asylbewerber ein Jahr lang im Team zusammen und entwickeln eine Informationsplattform für Flüchtlinge im Internet. 


Lernwerkstätten bieten für 90 Flüchtlinge Vorbereitung auf die Berufstätigkeit nach Asylanerkennung – durch Information über Tätigkeitsfelder, Arbeitsmarkt, verwendete Werkzeuge, Maschinen und Materialien sowie das Wissen um eigene Qualifikationen und Möglichkeiten in Österreich. Ergänzt wird dies durch aktive Mitarbeit der Flüchtlinge in Gemeinden im Lungau, Oberpinzgau und in der Region Puch/Hallein. 





bedeutet konkret





Spracherwerb für AsylwerberInnen





Von Oktober 2005 bis April 2006 wurden in der Stadt Salzburg, im Oberpinzgau, im Lungau und im Tennengau insgesamt 10 Sprachkurse (davon 2 ausschließlich für Frauen) durchgeführt, an denen knapp 160 AsylwerberInnen teilgenommen haben.





Die TeilnehmerInnen wurden in einem auf ihre Lebenssituation abgestimmten Lehrplan an das Lernziel „A1“ herangeführt, was ihnen Kommunikation und Gesprächsteilnahme in Alltagssituationen und einen sinnvollen Umgang mit einfachen Texten ermöglicht.





In einem lebendigen Unterricht wurde der unterschiedliche Hintergrund der TeilnehmerInnen und ihr jeweiliger Wissensstand berücksichtigt. Für einzelne Personen standen Fördereinheiten zur Verfügung und die Möglichkeit der Kinderbetreuung sollte Frauen zur Teilnehme ermutigen.





Durchführung: Bildungsberatung BiBer 


Imbergstr. 2, 5020 Salzburg, Tel: 066/872677





Work iT – EDV Qualifizierung für AsylwerberInnen





Für ca. 20 AsylwerberInnen mit Interesse an Informations- und Kommunikationstechnologie startete im Frühjahr 2006 „work iT“, um ihnen den Anschluss an unsere wissenbasierte Gesellschaft zu ermöglichen





In Teamarbeit – sowohl als Gesamtgruppe wie in Projektteams – gestalten die TeilnehmerInnen ihre Webseite von Flüchtlingen für Flüchtlinge in Salzburg. Unterstützt werden sie dabei durch Qualfizierungskurse und durch Coaching, das ihnen als Person wie auch als Gruppe zur Verfügung steht.





Ausser durch Wissen über IKT wird die Integration der TeilnehmerInnen durch den Gewinn an Selbst- und Projektkompetenz und ihre erprobte Fähigkeit, in Teams zu arbeiten, gefördert. In einer Kompetenzbilanz können sie dies am Projektende auch nachweisen.





Durchführung: Diakonie Flüchtlingsdienst


Lehenerstr. 26, 5020 Salzburg, Tel: 0662/87032911





Dialogprozesse in Gemeinden





In 3 Gemeinden, in denen AsylwerberInnen untergebracht sind, finden seit Herbst 2005 begleitend Dialogprozesse statt, die positive Grundlagen für Integrationsprozesse schaffen und fördern.





Mit interessierten AnsprechpartnerInnen werden mögliche Brennpunkte und Problemfelder genau so wie funktionierende Bereiche identifiziert und Ansatzpunkte zur Veränderung erarbeitet.





Die Potentiale des Zusammenlebens werden damit sichtbar und nutzbar gemacht. Positive Erfahrungen aus anderen Gemeinden und Projekten werden einbezogen. So entsteht ein Umfeld, dass den Prozess der Integration für beide Seiten erleichtert. Damit diese „good practice“ Beispiele und Erfahrungen auch anderen Gemeinden zur Verfügung stehen, wird ein Integrationshandbuch für Gemeinden erstellt.





Durchführung: Frau & Arbeit


Lasserstr. 17, 5020 Salzburg, Tel: 0662/90882010





Berufsorientierung und gemeinn. Beschäftigung





An den drei Standorten Lungau, Oberpinzgau und Region Puch-Hallein werden Möglichkeiten der gemeinnützigen Beschäftigung von je 30 AsylwerberInnen geschaffen, wobei ein Augenmerk auf die vorhandenen Fähigkeiten, die lokalen/regionalen Bedürfnisse und Beschäftigungsmöglichkeiten für Frauen und Männer gelegt wird.





Begleitende Lernwerkstätten fördern die Qualifizierung, unterstützen die berufliche Orientierung der TeilnehmerInnen und ermöglichen ihnen den Einstieg in die gemeinnützige Beschäftigung. In einem individuellen Coaching erhalten sie eine Bilanz ihrer bisherigen Berufserfahrungen und ihrer persönlichen und fachlichen Kompetenzen.





Dadurch wird einerseits die Akzeptanz von AsylwerberInnen in der Wohngemeinde gefördert und andererseits ein möglicher späterer Arbeitsmarkteinstieg unterstützt.





Durchführung: Caritas Salzburg


Lasserstr. 17, 5020 Salzburg, Tel: 0662/90882030








